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Di4 Kriegslage.
vir Vtenstag-Iagesbertcht.

W. B. '(Amtlich) « rohe» hauptquarsier, 17. August.
Bigllgct Arlegsschanplah.

Vor Ostend« vertrieb unsere Küstenartillerie zwei
feindlich« Zerstörer.

Zu den Ostnrgonnen wurde bei La Zilie Marie ein
ftoazöfischer« roden genommen.

vei vopaum« fiel ein « zgttschr, Flugzeug in unsere
Hand. Die Insassen, 2 Ossiziere, sind gesaagen genom¬
men.

vestli Her » rlegoschauplah.
, Heeresgruppe de» General-Feldmarschall«

von hindenbnrg.
weitere KSmpse iu der « egend von ttupischki

waren erfolgreich. S2S Gefangene, darunter ZOssiziere,
und5 Maschinengewehre steten in unser« Hand.

Truppen der Armee de» Generalobersten von Eich¬
horn unter Führung de» General, von Lihmann er¬
stürmten di« zwischen Asemen «ad Zessia gelegenen
Fort» der SSdwestsront von tiowno. Heber 1500 Austen
wurden ZU Gefangenen geinacht. 2« Geschähe und zahl¬
reiche»sonstige» Gerät erbeutet.

Die Armee« der Generale von Lcholh und von
«allwih warfen unter sortgesehten Sämpsrn den Gegner
wriier in östlicher Richtung zurück. 1« 0 Austen, darun¬
ter 11 Osfizier«. wurden gesaagen genommen. 1 Ge¬
schah gut lg Moschinennewehre eingebracht

Aus der » vrdostsront von Aow»-GeorGrm»l
wurde et« große» Zoe»«ad 2 Zwischen«»«, »« im Sturm
genommen, Ans den übrigen Fronten gelang e» fast
Überall, den Gegner» eitrr zurück,«drängen. E» wurden
2400 Gefangene genimht. IS Geschüszr«ad sonstige»
Materiell erdenk«.

Die heereegruppen der General-Zrlbmorschalle
Prinz Leopold von Bayern und von Mackensen

find in weiterem stegreichen Forlschretten.

Ae Kd» tont mit tln »rti
li kitKu Mt.

wv . o. « rohr» Hauptquartier. 1$. August. Die
Festung tiowno mit allen Fort» und unzähligem Mate¬
rial. darunter weit mehr at» 400 Geschähe, ist seit heute
nach»in deutschem vefih. Sie wurde trotz zähester Ver¬
teidigungm» stürmender Hand genommen.

oberste Heeresleitung.

iidwestlich nun Breft-Cltoimt, osrgctnmgcn. Ciiw rustische Jlarfj-
hu». Me bei p »,c,« Stellung gefotzt hatte, wurde nun der unga¬
rischen Landwehr gewürfen, Die «an arzher,u» Safes Ferdinand
geführten» rüste find Im Dorrücken anf Sonar am vag . General
u. »«netz hat den jetnb In der Gegend»an » anftantnnawüber den
vag geworfen, nördlich de» unteren Lag sümpfe« Im engen An-
fchlntzan deutsche Kelterei öslerreichifch-nnaarlsche» anallerietörper.

An nnfere» .Ironien bei Wladimir- walynuNf und ln Oftga-
»zien herrscht Ruhe.

Stallenlfcher » rlegafchanplatz.
Da» .lener 5er itallenlfchen schweren Artillerie gegen nnfere

Tiroler werte hielt gestern taguüder an. Schwächere felnbitche Snlon-
terie-Ablellnnge«. die im Dal Sugona bi» Gar,an« fnardöfilich Dor-
go) uargetommen waren, warben über den Mafa-Vach zurückge-

« !i der tüftenlönMjche» Zroni fetzten die Slaliener Ihre Var-
lötze gegen nnfere »teltunaen,wischen dem » rn und loimein mit
iärteren» rüsten fort, wurden aber überall blutig abgewiesen. Da»
Nateau aan Voderd» stand gestern nachmittag wieder unter ziem¬

lich heftigem« etzhützfener.
Der »w»aerlietet  de» Etzef» de»

». ö »i «r,

3n ihrem amtlichen Bericht vom 18. August behaup¬
tet dir russische Heeresleitung, dah russisch« Vorhuten om
11. August bei vunajow an der Zlota-Ltpo zwei Reihen
deutscher Gräben erobert und deren Verteidiger nieder-
gemach« hätte«. Unseren an dieser Steile »ämpsenden
Truppen sft nur eine russisch« patrouillrnonternehmung
in der Aach« vom 12. zum 15. August bekannt,
dir mistig scheiterte und bei der der Gegner 4
Tote«ad 2 verwundete oor unserer Stestung lieh und
die un, keine verlnfle brachte.

Oberste heererleltnag.
Die letzten Meldungen unserer Obersten Heeresleitung berich-

»n von neuen grotzen (Erfolgen, die noch bedeutendere oorau»-
feljen lassen. Mit stürmender Hand Hai unter dem Besehl de» Be.
neroi» tiitzmann ein Teil der Belagerungstruppen von Kowno die
iiott» der Südwefisront zwischen dem Riemen und der ihm von
düden zuslietzcnden Jesia genommen , über (500 Russen ZU Be-
savgenen gemacht und nicht wen ger als 2(0 Beschütze erobert
Do» ist . die vöUI " . *, _ „ gebrocheneOffensive bei Kowno", von der die
Itanzösische und russische Besandtschasiln Bern triumphierend ge
sproehen hotten. Diesmal war es den Russen nicht möglich, wie In
den Schlachten lm ossenen Felde der letzten Zeit, ihre Beschütze in
Cicherheit zu bringen, die Werke können auch nicht vollständig
durch üderwülligende» Ariillerieseuer zerstört worden sein, sonst
wären die Beschlitze mit zugrunde gegangen. Daß unsere schwere
Artillerie wieder den Sturm sorgfältig vorbereitet hatte, ist sicher,
von der gebrochenenBresche au» haben dann wohl die Sturmko¬
lonnen nach recht» und link» au»gegrissen und so die übrigen Be-
lestigur.gen von rückwärts genommen, Beneral Litzmann gehört
Zv den Offizieren nutzer Dienst, die beim Au»druch de» Kriege»
wieder in Dienst traten , Cr galt ai« hervorragender Mililärfchrisi-
Mee und war auch Direktor der Kriegsakademiegewesen. Ai»
Divisier.skomnwndeur zeichnete er sich bei dem berühmten Durch,
drnch bei Brzintz östlich von Lodz besonder» au« und erhielt dann
rin Korp», mit deni er an der Wlnierschlacht ln Masuren teilnahm,
oetzl hat er sich neuen Ruhm erworben. Die höchste preutzische
"illilörische Auszeichnung, den Orden Bonr le meriie. erhielt er
schon srüher. Sein jetziger UErfolg wird wohl bald von der Be
winnnng der ganzen Festung Kowno gekrönt sein, die den (Eef.
Pfeiler der Rsemenlinie bildet und die Bahn von Eydikuhnen nach
Wilna wie die Strafte von Snwalki nach Wilkomierzsperrt, Zu.
gleich stellt st» einen doppelten Brückenkopf über den Riemen und
die Wilia dar. Welchen Wert die Russen aus ihren Besitz legten,
Zeigt nicht nur der Ausbau der Beseitigungen, deren Besatzung
tühee für den Kriegsfall mit 56000 Mann und gegen 1000 Be.

schützenberechnet wurde, sondern auch die wiederholten Bersuche,
die Belagerung durch Flankensiötzegegen ihre rückwärtigen Stier-
oindvngen und die sie deckenden Feldtruppen zu stören.

Der Isterrelchtsch-ungarlsche Tagesbericht.
wv na. wie » . 17 . August. Amiiich wird verloulbarl: 17.

Augustl„ ».

Sn scharfer Verfolgung bei unablässig weichenden Gegner, sind
o«n den ». und » . Truppen, die unter»em Kommando de» Aeld-
chotfchallrulttgnf» non Ar, strhenhrnb>» Dobrynka, 70 » Ilomrfrr

standen seien, plötzlich insgesamt der Handelswelt ausgezwungetr
worden, die durchaus nicht gemutzt habe, was ein Seekrieg unter
modernen Bedingungen sei. Die ganze Lage müsse eingestandener-
matzen nach dem Kriege revidiert und ein neues Recht geschossen
werden. (England steht es natürlich zu. das geltende Recht so au»-
zulegen, zu drehen oder umzustotzen. wie es ihm in den Kram patzt,
aber nur England hat selbstverständlich dieses Borrecht. Im übrigen
verdient das Beftändnis, „datz England bei der Behandlung der
neutralen Schissahrt sich formell im Unrecht befindet", sestgehaiten
zu werden.)

wer bedroht den Frieden Europa«? '
In einer WerdeversammlungHai Lord Derby am letzten Sams¬

tag über die Möglichkeit eines unentschiedenenKrieges und eines
dementsprechendenFriedens gesprochen. Der Redner führte aus,
datz dieser Friede höchstwahrscheinlich nur eine Folge haben könnte,
nämlich einen zweiten Krieg, der wahrscheinlich noch zu Lebzeiten
der meisten der Anwesenden ausbrechen werde. An demselben Tage,
wo England einen unentschiedenenFriedensschtutzmachen würbe,
würde e» auch die allgemeine Dienstpslicht einsühren. Das ganze
«eld und alle Menschenleben, die setzt zutn Opfer gebracht würden,
seien dann nntzlo» gewesen. Würde der Krieg jedoch zu einem für
England günstigen Ende duvchkommen, dann hätte England für >00
Jahre vor dem Militarismus Rnhe und brauche nicht mehr die
Sorge und Angst durchzumachen, welche ie||t das Land empfinde,

Unoerhlllller kann die Herrschsucht Englands sich nicht ojseu.
baren, als in diesen Worten.

8« Rußland.
Hamburg.  Wie da» . Hamburger Fremdenblatt " über

Kopenhagen erfährt, hat die russische Regierung in einem Beheim.
erlatz an die Bouverneure angeordnet, datz Kostbarkeiten
von gefährdeten Orten nicht nach Petersburg,
'andern nach Moskau  befördert werden,

Spiritus statt Wodka,  Wieda » Rntzkoje Slowv mel.
bei, siel bei der Ueberführung der staatlichen Spiritusvorräte in
Moskau die Volksmenge johlend und plündernd über den Spiritus,
der in Wagen fortgeschoss! wurde, her, Al» die Polizei erschien,
war die Menge mit dem Spiritus verschwunden. Keine Flasche war
zurückgeblieben.

WB na. Petersburg, >7 , August. Ueber Kopenhagen, Der
iltig über die Haltung Briechenlands.„Rseisch" empört

da» die vertraulicheRote de» Bierverdande» sofort oerössentlichi und
im ganzen Lande eine Agitation erweckt habe, die geeignet sei, den
erbischen widerstand gegen die Borschläge de, Bierverbandes zu
tärken. Da» ganze Verfahren Briechenlands känne nur als eine
tösartige und unoerschämte Herausforderung ausgefatzt werde».
Der Bieroerband bitte nicht um Hilfe, sondern wolle nur eine end¬
gültige Regelung der Balkanoerhältnilseherbeiführen und den Krieg
rascher beendigen. — Die »Rvwose Wremsa" schreibt: Der serbische
Kronprinz drahtete am 2( . Juli 1014. er sei bereit, alle» an, »neh¬
men, wa» der Zar verlange. Jetzt sei der Augenblick gekommen,
in dem Serbien fein Versprechen erfüllen müsse.

Die Rot der Flüchtlinge.
Kopenhagen. „Berlingske lidende " meldet ans Peters

bürg: In der Hauptstadt beflnden sich zahlreiche Zivilslnchtl nge
au» Polen, die vor den eindringenden Deutschenund Oelierreichern
geslüchiei sind, um nicht vom Feinde zum Brnben von Schützen-
aräben und zum Bauen von Landstrotzen aus denen die schweren
feindlichen Beichütze befördert werde», herangezogen z» werden.
Die Rot ist überall grotz. Die Berpslegnng der vielen Tausenden
von Berwundeten und Flüchtlingen erfordert »ngehenre Mittel.
Bereit» vor längerer Zeit wurde vvrgeschlagen. die »ngehenre»
Reichiümer d(r Kirchen zur Linderung der Rot zu verwenden.
Jetzt ist vom Hetziaen Synod besohlen morden, datz die Kloster al»
Hospitäler dienen sollen und alle Ausgaben dafür selbst zu tragen
habe»

Bu England.
W» na, London, >6 , August. Meidung de» Reuiersche»

Bureau». Der englische Iransportdampser . der am l (. August im
Aegäischen Meere von einem Unterseeboot torpediert wurde, hietz
„Royal Edward". Er führte 220 (zweihiinderizwanzig) Mann Be-
satzung, 1550 (einiausenddreihundertsünszig) Mann Truppen mit 52
izweiunddreitzig) Offizieren. Soweit bekannt, sind «60 Mann ge¬
rettet worden.

W B na. A m ste r d n m. Hier eingetrossenen omerikanischen
Blättern zufolge berichtet die „AstoritedPretz" au» Sonihend. datz
zwei Kompagnien Territorialer , die vor Southend ln Barnison la
gen, Mitte Juli ein eigene» Flugzeug heruntergeschossen haben. Ma
»ersuchte den Vorfall totzuschweigen.

England Im Unrecht.
London,  17. August. Daily New« sagt in einem Leitartikel,

e, sei falsch, nicht zuaeben ZN wollen, datz England bei der Behand¬
lung der neutralen Schisfahrt sich sormeli im Unrecht befinde. Die
richtige Verteidigung sei, datz sich mit der Schnelligkeitder modernen
Seeverbindungen die allgemeinenMethoden de» Handel», und See¬
kriege» so geändert hätten, datz alte völkerrechtliche Ansprüche wirk¬
sam nur durch neue Methoden verfochten werden könnten. Man
könne einen modernen transozeanischenDampfer nicht ans offener
See durchsuchen, sondern inüsse ihn in einen Hasen schleppen, Lei
der seien die Aenderungen, die in den normalen Berhällnissen ent

Bus Frankreich.
WB na. Paris,  17 . August. Meldung der Agenre Havas:

Die Erössnung der Session der Beneralräte gab erneut Kelegenheit,
den Ruiionalwillen zu bekrästiaenund die heilige Einigkeit in Frank¬
reich ausrecht zu erhalten, Der Vorsitzendedes Benerairats von
Pun de Dome. Elementet. erklärte: Wir glauben den beschwerlichsten
Teil des Weges znrückgelegt zu haben. Wir erblicken schon am Hort-
zonte die Morgenröte über die neue Welt und de» anbrechenörn
neuen Tage». — Der frühere Minister de Setve» sührie au«: Ber-
teblich versuchendie Feinde, aus die Möglichkeit eines Friedens-
chiustes hinzuweisen. Der Krieg wird lang sein und wir werden
hn siegreich zu gestalten wissen.

Pari » , 18 . August. Senator Humbert stellt anlötzlich der
Uebernahme der LeiMng de» ..Journal " da» Programm sür die wei-
lere Haltung de« Blatte» aus und erklärt, er werde bemüht sein,
da» Blatt im Sinne der dem Baterlande dienende» Interessen weiter
,u leiten. Er sei nicht pessimistisch, wie man ihm vorwerse, aber er
ordere Taten, denn sein Optimismus begnüge fkt> nicht mit eitel
Phrasen.

Bari », Der Borerchampion Beorge» Eharpentier, der zn
erst beim sranzaslschen Heer bei der Infanterie eintrat und sich dann
zu den Fliegern verletzen liest, wurde gleiiti bei einem der ersten
Flüge in den Bogese» vor einigen Tagen von einem versotgenden
deutschenFlugzeug zu einer jähen Landung gezwungen, die ihm
zwar hinter den sranzösiichen Linien gelang, aber doch so stnrzartig
verlies, datz er einen Knöchelbruch und eine Verletzungder Schädel-
decke erlitt.

Der Krieg Italiens.
Italien eher ausgehungert als Deutschland.

Italienische Blätter verbergen nicht ihre Berbliissnng über die
deutsche Bleichgültigkeitgegenüber den rumänischen Betreideangr
boten, die da» nach ihrer Ansicht ausgehungerte Deutschland hätte
erstehen müssen. Die Enttäuschung ist grotz. Manche Blätter den
ten die Möglichkeit an, da» binnen kurzem Italien sehnsüchtiger
als Deutschlandnach denr rumänischen Brotkorn ansschauen müsse.

D'AnnunzIo ift Wolkenhimmel der Zrredeata.
Die dem iialienisrhen Prahlhans dienstbare Presse verbreitet

nach der römischen Jdea Razionale, datzd'Annunzio kürzlich tnu ei¬
nem Flugzeug über Triest geflogen sei. Der Flieger soll Bomben
geworfen haben, womit sich sedensall» der überschmengtiche Her-
zen»ergutz, den der Dichter über die Stadt heradwars, schlecht ver¬
trug. D'Annunzio spricht darin seinen ..Brüdern " Zuversichtund
Mut zu. die italienischen Truppen kämpften ahne linterlatz und ge¬
wännen jeden Tag Boden, Seine Botschast jchlietzt: „Ban den
Schwingen dieses italienischen Bogel» au» werfe ich Euch als Pfand
diese Botschaftund mein Herz zu. In dem Blolkenhiinmetde» Ba
terlonde», 7. August 1015." Hossentlich ist der Tag nicht fern, da
dieser beurhlte Kriegshetzer und beförderte Drückebergergründlich
au» den Wolken lallt. Der Avanti behauptet freilich, datzd'Annun¬
zio noch ln Bened.ig und gar nicht über Triest geslogen sei. Wahr
scheinlich hat er nur die Botsä,alt ainoerjen lassen, da» Herz aber
voifichiigerweisein Sicherheit behalten.

K!»!n» mitteilungcn.
Di e BeuIe im Osten  beläuft sich sür' die erste Angnsthälste

lediglich nach Angabe der Berichte der verbündeten Beneralstäbe.
aus etwa 88000 Ossiziere und Mannschasten, ( ( Beschütze und 177
Maschinengewehre. Davon entfallen ans die deutschen Truppen >88
Ossiziere und 70 Mi Mannschasten, 10 Bel-üiitze und 144 Maschinen-
Seroehre;ans dief.undk,Truppen 60 Ossiziere.1(700 Mann, 51leschütze und 33 Maschinengewehre,

WB na, !Kcm,  17 . August, Meldung der Ageuzia Stesanl.
Der „OsservatoreRomano" nieldet: Die Schwierigkeiten, die bislier
die Berwirklichungder hochherzigen'Anregung des Heiligen Baters
wegen de» Au»tausä,e» de, zum Militärdienst unfähigen Zivilge-
sanaenen jeden Alter« verzögerten, sind nnn überwunden, da die
englisäie Regierung einwilligte, die Kommandanten und Mannschat-
ten der deutschen Unterseebootewie die anderen Kriegsgefangenen
zu behandeln, wogegen stch die deutsche Regierung bereit erklärte
die gefangenen englischen Ossi.iieie wie Iiüder zu behandeln. Der
heilige Stuhl liest e» sich daraus angelegen sein, seine Bemühunoe
bei der deutschen Regierung zur Anssüyrung de» bereit» abgeschlos¬
senen Abkommen» zu erneuern. Der preutzische Aesandte beim
Heiligen Stuhl übermittelte telegraphisch au» Lugano vom 5, August
eine zusagendeAntwort seiner Regierung, Nachdem der englischen
Regierung hiervon durch den Kardinnlstaatssekretär Mitteilung ge-
»1,1,01 mar, dankte diese in einer Depesche»om 12, August sür die
wirksame und nietilchensreundliche Aktion de» Papste».



WB m.  51 r i ft i a it J fl » 1" August . Es ift mrnmelK beftlnuut,
dah die geretteten Offiziere und Mannschaften van dem britischen
Hilfskreuzer „Jndia ". die sich ans dem britischen Fischdanipfer

Saron " oder in einem eigenen Boot auf norwegisches Gebiet ve-
gaben , interniert werden , so daß sie nicht mehr an den Kriegsopera
tionen teilnehmcn tonnen , während diejenigen . d«e non emttn neu.
traten Fahrzeug gerettet wurden , nicht zurückgehalten werden . —
Die ersteren werden bald nach Ioerstgdsmocn bei Lillchammer be-
fordert , wo sie interniert werden.

WB na . London.  17 . August . Die ..Daily Mail " meidet aus
Petersburg : Der britische Botschafter hielt es zum zweiten Male für
»notwendig, dem russischen Publikum zu erklären , was England im
Kriege tue . (fr sagte bei einer Unterredung mit den Vertretern der
Moskauer Preise , der Sieg sei eiue Frage der Geschähe und Muni¬
tion . Wer dic deiitschen Befestigungen und Abbildungen davon
sah. könne ihre Starke beurtc len . Die Deutschen Hütten ihre Trup-
uemnacht an der Westfront nicht verringert . Es würde .niifzland
schädigen , wenn die Alliierte .» eine grosze Offensive im Westen be
ginnen würden , bevor sie sicher seien. d.iß sie durchbrechen kvlinten.
lieber die Dardanellen sagte der Botschafter , daß . al » die Türke » den
MrU'rt erklärte . Nußland sich an England gewandt habe . eme Demo «»
stration zu veranstalten , drirch die ein Teil der türkischen Trupven
vom .(Kaukasus abgezogen würde . Darauf eröffnete England b
Feld -.ug auf (Ballipoli zugleich in der Absicht, die Meerengen zu be-
uvingen und die russische Ein . und Ausfuhr zu sichern. Dadurch sei
feine Tätigkeit an der Westfront geschwächt und die Essens,vever
wgert worben . Der Korrespondent der ..Daily Mail " fügt hinzu,
die Erklaung des Botschafters fei im ganzen sympathisch nmgenon,
men worden . Da die schlimmsten Wochen der russischen Niederlage .,
ooriiber seien , bestehe eine größere Neigung . ErNürunacn für ein
Berbaiten anznhören . das man früher unentschuldbare Langsamkeit
der Alliierten genannt hat.

Der ll -Vootsangriss in der irischen See.
Berlin.  17 . August . Die ..B . Zlg ." schreibt : Es ereignete

sich unseres Wissens wohl zmn ersten Male , daß ein Unterseeboot
einen Angriff aus Landl,ch 'srigm'gen unternimmt . Die Orte Whi-
rehaven . Porton und ."tarrington liegen am südlichen Eingang der
Solway Bucht in der irischen See an der englischen Westküste , so-
•uit ln cintr (»egend , ous der dg» Boot nicht leicht die ossene See
erreichen und leinen Bersolgern enttiiede » tonn , die sicherlich mul
Ickuuiut-eiid versuchen werden , es seine Tat blitzen ZUlassen . hossent
lick, gelingt er ihm, — die englische Meldung spricht sich darüber
nicht uns . gestattet also wobt diese Erwartung — glücklich zu enl
rinnen zu neuen Inten.

Die » ehaudlnng der russischen Gesangenen >n Deutschland.
WB na . Berlin.  17 . August . Die .Norddeutsche Bilge

meine Zeitung " schreibt über die Bebandtung der russischen nie.
jauoeue » !„ Deutschland . Den Schnündeinack,richten der ruisischea
Prelle über die 'ck-lechle Bkbundluug der iussuchen « csangene » in
Deulschiand ist von der deutschen Regierung schon >>st entschieden
entgegengctrctcn worden . Er iü dabei beiont worden , datz die
russischen Gesäuge,ien bei uns . ci-cnlo wie die (»csangenen der
übrigen Rationaiiiüien . nach den Bor 'christen der internationalen
iseckitr- und dem (»eboten der Menschlickikeil t-ehondeit werden , eine
lalsache . oon der sich wiederboit sowobl neuiralc 'Abgesandte . als
aeech der spanische Botsetiaiier . der die russilchen Interessen leier
irabrninimt . baden überzeugen können . Dn in letzter Zeit der
Brrteumdungsseldzug der ruisischen Presse wieder größere Di¬
mensionen angenonnuen dnl und d e ruisische Regienuig ihn durch
iieberiuitllueig offizieller 'Rachr -chieu aus dc>u rulslschen siaupl-
guarlier an die Preise bcmutzt nc.hr !. abwptzl sie von de Lugen-
Hastigkeit der Aochrichtcu überzeugt sein mutz , ist dieser Tage der
tzlestgen (panische» Boiichas : ein osseziclier Protest gegen »lese»
schamlose Treiben inr Uebermilielung « » die russische Regierung
übergeben worden.

Die Haltung Rumäniens.
Köln.  Ib . Augnst . Der . Kölnische,, Zeitung " znsoige melden

Schweller Blätter am» Butareste Die beiden ossiliösen Orgnnc Ru¬
mänien ». ..Independance Roumaine " und „Bitarul " . die in den letz¬
ten Tagen eine bedenktickeeSchwankung .rum viernerband tznNen er¬
kennen lassen, lassen nun wieder in der Beurteilung der KTlegssaae
-m Osten etne andere Stimmung erkennen . ..Bikonil sagt : Dte
Bussen werden ihr zerschmetterte » Neer nicht mebr Zusammenhalten
können , ourti «tauben sle wotzi selbst nicht mehr daran , batz sle die
Bugiinie mit Brest -Lltowsk zu hatten vermögen.

Drohender vauernausstnnd ln Rumänien?
Der römische Sonderberichterstatter de» ..Malin " stellt , wie der

Deutschen Tageszeüung berichtel wird , die Lage in Rumänien als
sehr bedrohlich hin . indem er behauptet , batz di» in Rom eingetrosse-
,-en Nachrichten aus Bukarest ein« allgemeine llnzusriedenhelt der
bäuerlichen Zioiidepoikerung mit der Negierung nnzcigen . die aus
der Unmöglichkeit enlstnndcn sei. die riesigen rumünilchen Getreide-
--vrrate aussühren zu können habe doch noch Rumänien nicht nur
die diesjährige . sondern auch noch die porsöhrige (»elreideerntc am
halse ! In , ganzen seien (»IODOMBlagen Keircide vorhanden , die
eine » Wert von nngesühr I 1, Milliarde Ironien darftkiik » . Ruch
der Borrat au Peiroieum . der nicht perkaust werden könne , sei sehr
grosz. Deshalb stehe Rumünien vor einem finanziellen Zusammen-
druch . Das einüge Rettungsmiiiel davor wäre der Fall der Darda-
,-ellen . wonach Rumänien leinen ganze » Ueberschutz an Raturpro-
dukicn leicht tos werden könnte . Dte (»emiiter seien erregt , » nd
mnn befürchte einen neuen Bauernausstand . der viel schrecklicher sein
würde als der vom Jahre 1907.

eiten
ün-

Rutzlund ift au da » detanule Londoner Adkonune » gebunden,
id IU0U turs anuehiue ». dotz der Zar für seine Person ehrlich Ue

slrcdi ist ko» gegebene Wori zu Höhe» Der Zusemmenbruch der
russi'ckeu ' leere und die Emberusung dcr Duma baden daran bi»
i er n 'chts geändert Wenn nur ein Teil davon wahr ist. was aus
dcee Dumareden über die stnutose Berschieppuu , Hunden,auüoSoc
Bewohner und die gewalltütege » usahegtc -.t der Bureau Iran « ,n
den Bläi er» stand , iö ist die innere Lage sckioiz WiiiMi « M««-
Ader dec ieerrschenbcn Hreife , stunips gegen die entsetzUchfn Le
»er Messen . »erlraueu weiter aus deren - -agheit wie aus bie
üdcrnintiiche Weite de » allrussischen Gebiets

In Frankreich steht da » buntle aber ruhiiae Gest .hl dah es
das letzt« Mal war . daft Frankreich fcniijr Händelsucht gegen
Deutschland srohnen lonnie . deen Friedeustzedur, »!» entgegen . und
wenn auch olsezieite T .raden wie See. datz setze oder n,t feoit-
legende,t |ci, das emporaekauuuenc Deiirschlmid .zu »c ' lNchteN '
das letz" Zucken des .zu Boden ge--o° r,enen Revanchestr . len ° sein
„lögen , so „ äi,ren sie dock, inuuer noch ' lossnungen lm Bolke , d,e
erst völlig zerstört werben müssen . .

England endlich leiste , a,n we,„ allen ,m .((» ege und kann ihn
am längsten » ushatle » . Sein eigenes !tr,egsz,kl . den deutschen
Rebenbuhter in, Welthandel und lullurellen » »rlschritt >n elner
übern,öchtigcn Koalition zu erdnicke,, , ist m nebeltzast » Fernen
entrückt . Iuioseru ist Eugtaud heute >hon besiegt . Ader e,„ e
Eiaaicleiler glauben , datz dleser Zlr.eg. i» langer er daueet . e.n
schcpstes und zerrüttete » Europa zurucklasse» und dah es de
England mit seinen reichlichen „ ilssquellen in allen Erdle ien mch
immer geilvgea wird , seine Bor,nacht ous dem Meere » nd se,„ e
Niolle eis Schiedsrichter aus den, curatzaislhen Feslland zu behattpt-
,en . Desdaib bieten sie alle iteiusie gut . » ,n ihre ^ ^ »0.' ° llen
zum Aucharren zu bewegen . Eie, poi .iuche» Meisters uck um den
Hiien ui verlängern , war bi«' von Enyloiid vtzrnnslnltUe
'rcnnuna der DarSanellen . Den » damit tauchte dort noch eu , »er-
loüenter Bkulehauken für alle auf den S <hla «lrtfcldern
Milte Europas Äeschlnäenen aus . . .

gtzht. so lanye wie cs .yeht . Die Jüusionen und

wirtschaftlicheZragen im haushal «»au»schuh
Berti » . D,e .hauohaltskommissto » des Reichstage » Irnt

Dienstag »grnüitag zusammen . Bezüglich der Kortosstlsrag » lubrik
der Staatssekretär ,» ,»: Die von der Rk, .t,sregierung e>ng«leiik,e
hikssbeweguug ha« deswegen einen Busgang genommen , wie „
nicht erwartet wurde , we » man «alsächUch, d>« »ortzandenen vorrou
erheblich unterschätzt hat . die » arlossein ft« vaywM »>« >§ , und

Aiwslgnztin « von « ortos ' ln »rohe Erft, « - '" -
" " " „ macht wurden . DI, •

nach

bei der . . . .
hneiden von » artosseln »- »

ngpl u' ützttn natürlich nach Mogiichlest »ukü,
cherden. Bielleicht sei es moglich.̂ .zn einer Org - nsla!

ln dcr

Las au»l. io lUlur um iv >»»»,» -
trüaer »schcn Schla ^worte unserer Äeqncr . die Ranke ihrer fcoulot-*
geu Reg erungou nd die bl .-duid ihrer Böller müssen »oü, einmal
?eü Ende nehmen . Uns aber geben die „ - » brachte » Wajsen .a n
und die einmütige Ueber .zeuguug von unserer gerecht . » Notwehr
und unserer unerlchülterteche » mueren Starte das Recht , zu lagen.
Was „ ich: biegen will , mutz brechen.

~~ Taser-Rundschav.
Berlin Die Borsinnde der Fraktionen de» Reichetages und

das Präsidium waren au , Moulag e,ner Eiuiaduug des Reuiis-
kanzlers folgend be, diesem zu einer Be-sprechuu « ekschie-nen in' .'V J . . . . rf i,U*r  hu * INÜilausäweb
litiß

Der von
ernmnmene

er der Kanzler ihnen einen llcberbllck über die militärisch -po-
Lage- gab und dabei »alürlich manche » mltteklt ». was in

össentlicher Pariameutositzun « nicht »«!" »> " (td.
WB na Der » ». >7. Aiigust . Dcr Rahrungsmitlel -Ausschutz

de» Deutschen Slädtetages dal svlgcnden Beschluß gesatzt:
amtliche, , und iuchlannlichen Stellen setzt » ,et>ach unter
Bersurh . die Siiidte für d,e dohen Preis » und sonstige Sa,wrnig.
keilen de» Rahrungsiniiiel .narkle , verantwortlich zu machen , schiebt
die Berantwarmng einer latschen Stelle zu und ist geeignet . d:e
Entschliitztrast der wirklick) verantwortlichen Stellen zu lahmen.
Da da » deutick,« Reich ein einheitliche » Wirtlchastrgebiet ist tonnen
nur einheitliche Matzrcgein de» Reiche» »ettm . >>e «der Ware de-
iondero augepatzt sind, zugleich aber die Serucksntztigung ortiichcr
Berhälmiife ermöglichen . Die Brotsrage ist emwgndsrc , getost,
weil die Eietreidedeschassiing einheitlich geregelt nnft nur eme ort>
liche Nteii!- und Brotvericllung nach örNiche,, Meftchtspiinkten er¬
folgt ist Ohne diese einheüliche Ordnung für da , ganze Reich
irren die Städte planlos ans den, Marti « umher und erhöhen durch
ihre Eit .käuse „ur tue Preise . Auch di» .höchstpreise für den Mein.
Handei können nicht örtlich seslge
die « esahr einer Vertreibung der

etzt werden , da ihre Festsetzung
. . . .. n Ware aus heul Gemeindebezirk

mit sich bringt . Ileberdte , ivird ein eiitschlosseue» handeln vei den
oril .i1-.cn Instanzen durch gleichzeitiges Eingreifen der verschiode».
sie» Niili-örckchcii und bürgerlichen Behörden pst unmagint , ge-
inack» Es sind geeignete « tundlngen geschnssen morden , in denen
iich die Genieinden gern nut aller » ingade velciiigen . Dagcgcn
müssen die Gemeinden entschieden die Bcrtreluiig für Miftersoige
loldn-r Mus, „ ahmen ablehnen . die dl » Rern der Sach » Nicht er.
fassen, den Ken,linde, - lediglich formelle Rechte übertrage » und
ihnen dann eine Bernntmoeiung unser ' v‘ . .
schopslnde» Btachliniiteii , a „»g»stot :ete

da»
l» getteten,,,

vytziiede,!
^ . , _ , des Jatzdeij

,u kommen , u'm^ n« Beschlagslähme unnöiig W machen , chlnsichi
lkch der Fieikchnahrung werde erwogen , ob nicht die minder wer:
aallen Fleischwaren zu bestimmten Tagesstunden sur di» mmderbc
mtttelte BeoöUeriiNg zum Berkaus g«steIUä »erden sollten , um so du
ganze Marktlage zu erleichtern . ^ , , . .

Der Staatsselreti » erklärte ferner , der Aushang der Pretse habe
keine besonderen Ersolqe gezeitigt , vielleicht sei zu erwögei, . ob be:,
Gemeinden nicht das Recht zu geben sei. den Berkaus zu lldermatz .«
dohen Prellen zu untersagen . Matznahmen gn >»n den lln ' g»wiich,:
seien aetrofsen worden , um den gerechten Gefühlen des Volkes (Be
nugtnung zu verschaffen , und um das Schlmpfllche zu bekunden,
das in den Wucherpreisen liege. Bielleicht könne man dazu über
aehen . solche Gewerbetreibende für die Dauer de» Kriege « zur
Weitersührung ihre » Gewerbes kür unfähig .,» erklören vielleich,
sei auch in besonders schweren Fällen der Derluft des bürgerliche -,
Ehrenrechis in Erwügung Zii ziehen. Ein Reqierungsvertreter gar
ein Bild ,-on der noraussichllichen Ernte . Roggen bringe
schwache Mitteiernle . Wetzen eine gute Mtttelernte . dte Ausstchte,.
für die iiartosseiernte seien erfreulich . An Getreide nehmen wir 7
Millionen Doppelzentner mit in» neue Wirtsschastsjahr . Bezüglich
des Ziasers sei aus ein » Erhöhung der Tagesrationen von 3 Pi,,, :'
nicht Zi, rechnen , weiter oerbreitele sich der Regterunosverlreu,
über die Frage der Fattermittei . „den dunkeilten Punkt " in der
Rahrungssrnge . mit der die Mllck,. und Fleischsrage nnmilteidlir
zusanmieniiänge Die .haiiptausgade der Wirtschaktspoiltik müsie e>
sein und sei es . drr Futter,nitteinot zu lteueni . Der normale Bei
brauch an Zucker für da» neue Inhr sei qesichert . Et » erhöhte?
Lu «,» ,,»! z» desckiasien. »nach» Sckiwierigkeiten.

Ueder die ikartosselirage Ivrach sich der Redner zuaersichtlich au-!
»ei einsgennatzen günstiger Wiiteruna sei mit einer Ernte von e,w>,
!t» Wlltionen Tonnen zu rechnen . Die menschliche Enährung er
fordere im höchst, »atz IS Millionen , di» aewerbltch » « rrwertuiu,
S Millionen , die Saat 7 Millionen . 23 Millionen Tonnen seien sur
Futterzwecke vertügdar . Die Reichsstelle kür Karlosseloersorg, „,v
beschasste 13 Millionen Zentner , über Iv Millionen Hat ll« wirklich
zur Bersügung . Sie setzt diese Mengen teil « an » edarssverdönd .-
tells an Stärkesabrlken . Iracknereten und Brennereien ab . A„
Reibereien und Disserenzen fehlte n  bei der Abwicklung nicht, aber
im grotzen und ganzen aestaitete sich die slbwicklnnq besriediaeiid
Die Fieilckisraae bietet für die Zukunst ein besrtedtaende » Bild
Eine Fleischnot werd » es im allaemeinen nicht geben . Bezüoiich der
Preisaestaltnng würden Maßnahmen erwogen , um die höchstprnie
ein, „schranken Ein anderer Regierungsvertreter verbreitete sich
über die Medlkrage . über Borröte , « edars . Mahllohn samt Reben
kosten. Die höhere Spannima zwischen Mabl - und Getreidepreilen
erkläre sich teilweise durch die Kriegeverhältnisse und den verteuerten
Wtrlschastsbrtrieb.

Die griechische kablneifskris «.
Athen. >7 . Auaust . (Meldung der Agenre d'Athen », .) Der

König hat dte Demisftön de, Kadtnett » Gunart » angenommen und
Beniselo » ersucht , morgen vormittag zu einer Besprrchung zu ihm
zu kommen.

Tunis.  Der römische « erichterstatter der Skampa bekrachle:
dm Rücktritt Gunari « al « eine Entscheidung für Arlechmlands Ein-
greisen . Die Nachricht uom Kadtnettswechsel habe in Rom einrn

Suten Eindruck gemacht. Einen Widerstand de, König»Halle manir ausgelchlossen . da der König dm BolkowIIIdn , der sich durch die
Kammermehrheit für Beniselo , auogesprochm had«. nchte. Griechen
land habe bereit » 100 000 Wann mobilisier , und « erd« hl Uederein
stimmung mit Serbien handeln , während Bulgarien sich den Zen-
tralmächtm anschlletzen dürste , dte durch Serbien marschieren wür-
den . um sich mit der Türkei zu orreinlgen.

gen . hie nur dte mit er»
lteichsgrwa » trifft.

doch wohl mell
ncir

Ulcgcn oder Brechen?
In alle » deutschen herzen lebt e-.ne Mage,

nur Hie Tragik de» Kru -gev am üesslcn crzasien . die Frage
Ufr,: Wann wird der Friede kommenr Eine nahe Aussicht aus d>
.(riedenoschlutz ist trotz des Diegcstauss unserer heere im Osten
noch nicht vorhandru . Wo » man von einem Separatsrieden
zwilckicn Rutziand und Deulichiaud dcrich :cl hat,  war Fabel.

Ur ivaq  üit SauLlll?
Roman ooiz K  8e,sf » rt . Kltn » er

,ii 4 ,n (. p ing . « gchh' uck » erboten >
lind dam , schien du- weit um sie versunken : so innig , wie in

cn ersten Tagen ihrer Liebe plauderten sie zusamnieu . seine
'Ahnung verriet ihnen , w-e nahe da » Unheil war.

Ai» der Mond im vollen Silbergianze crstrahiie . gingen sie
beide in den stilicn Park Himmler . Erita bestand daraus , ihre»
Manu zu i-egteitrn.

Ich will nicht , datz Lu Toni demtiiigsl . Wenn sie uns Ziilam-
men sieht , weiß fie Bescheid und wird Ichieunigst ihre Kost .-r packen.

Arm tu Arm . ganz in reizende Zukunslstrüume verliest,
ichrilic » sie durch den uioudheitcn Psad dahin.

Pli tzlick, zuckle Erika merklich zusamme » . Es war mir . als
ichlcichr rine duukic chestail dort im Gebülch . ttüslerte sie hastig,
wenn es Iabulch wäre — .

Ader süßes Lieb , wie nervös Du geworden b-st. gab Ralph
desänstigend zurück, wir wolic » umkehren.

Zögernd sianden sie. vom Licht des Mondes umslosleu . Ptötz.
lui) schrie Erita laut aus . Sie holte deutlich den blitzenden Laus
einer « asie geiehcn . .

Der Wahnsinnige trachtet nach unserem Leven . Ralph , sagte
d e Gräsin zitternd , kr wird UN» tüten.

Erika hing schwer gm Arm ihre » Gallen . Er hatte nock> nicht»
Berdächtige » bemerkt »nd glaubte , ihr » Wahrnehniung beruhe
uns einer Siimesiöuschuua.

Ich werde Dir beweisen , herz , datz Drine Furcht ganz unde-
g-. iindet ist. sagte er Harmlos , doch in drmselben Moinrnl ver>
i-ahm re da » Brechen von Zweigen dicht vor ihnen , und dann sah
er zwei glühende Augen , die mit raubtierarttgem Ausdruck aus ihn
gerichtet waren.

Eidleichend erkannte er dir gesahroolse Situation , wo»
Ivllic er tun ? Gern wdie er oorgedrungen . um den Wahnsinnigen
,» üteinötiigen . Er durste der eigenen gestöhllen und g»wandt - n
Körpertrast oertrauen.

Die Beichslagssraktton dcr Aortschrillllchen volkspartet hat sich
in eingehenden Beratungen ml de» Ausgaben beschästigt , die dcr
BoikeuerireNuig durch den Gang der gesckiichtlirhen Ereignisse »u>
gewiesen werden . Sie hat die im hinbitck aus das Kriegsziel er¬
hobenen Forderungen künftiger Grenzsestsctzungrn und staatsrechl-
IBier 'Reul -ildungeu iorgsam geprüjt , erachte » aber nach aewilse ».
basier Erwägung die Zeit noch nicht für gekommen , ein besliukmies
Programm mit fest umgrenzten Eiuzeisorderunge » für den A>.--
schlus, de» Friedens ouizuftclien . Ebenso emserut von der «rund-
satziichen Ablehnung >edes Landcrwerbes ivie von userioien Au-
»ekiviisplöncu . Hali die Frakiiou es für unbedingt geboten , das
Reick, durch militarifche und wlrtsihastliche Matznahmen wie durch
uolwendige Gebieiserweitcrimgen für die Zukunst zu sichern und
siir den sricdiichen Weirslreit der Bölkcr Bediugungen zu schassen,
die in dcr heiiuar wie aus dem freien Meere die Ebisaliung der
Boilskrast lind de , deulschen Bolke » gewährleisie » . Es wurde ein¬
hellig die Erwartung ausgesprochen , daß die Rcichsregierung in
vcrlrauensvollem Zusammenwirken mit dcr Aolksverirelung zur
gegeüeueu Zeit eiue offene Aussprache über die Grundlagen de»
Frieöenssihiusses herdeisiihren werde , und d e seste Zuversicht dc-
tuudet datz '.Uolt , ' leer und Flotte im Bewutzisein dcr weftgc
Ichich-iichen Bedeutung dieser schwere» Kümpse wie bisher in
treuem Zusannnenhaite » ohne Wo lken alle Kreisle »insetzen wer¬
den . dis rin ehrenvoller und bau rnder Friede gesichert Ist. D' e
Partei ist bereit , die Regierung zu unterstiitzeu . die nach den War-
len des Kaisers vom 31. Juli liilö sich die 'Ausgabe steift, aus er.
proölen alten und vortraucnsvoll betretenen neuen Bahnen vor
wärt » zu schrei!»» .

Ader er hatte di« geiiebie Frau a » seiner Seite zu schützen,
sie war sein alles , die Mutter seines fügen , unschuldige » Kinde »,
ihr durste nicht das geringste geschehen.

Was sollte er tu » ?
Die drennendeii Augen dort , die so« erderbliche Blitze schossen

und mordgierig blickten, sieben nich: ad von ihm . die kleinste Be¬
wegung konnte sowohl ihm selbst wie der Grösin verhängnisvoll
werden.

glich hielt er durch In »«» zwingende » Blick den Geisteskranken
voiii Acutzersien zurück, wie geiähnit starrte Gerd in da » schöne,
edle Gesicht de» Graien.

Dich jede Sekunde konnte eine Katastrophe herbetsührcn . und
jeder Momciit war kostbar.

Ick, durs mich nicht entserncn . sagte Ralph siül - rnd . die ge¬
ringste Bewegung könnte mir verhängnisooil werde,i , aber Du.
Erika , mutzt versuchen , in» Schloß zurückzugolangen . Geh nicht
zu schnell, tamit es nicht den Anschein gewinnt , als wolllest Du
fliehen . Verständige die Diener und sorg », datz sie aus llniwegeu
hierher komme» .

Richl einen Schritt rntserne ich mich. Ralph , die Angst um
D ch würde mich töten . Wo Du bist ist auch mein Platz , und wenn
es so sein must , sterde ich mit Dir.

Dac sind törichte , unbedachte Worte mci » Lied . Denke an
unsiien Jungen ! Er bedars Deiner zärliichcn Fürsorge luid würde
ohne dieselbe eiend zngrimde gehen . Roch ist es Zeit , widersprich
nich! länger . Gott schütze Dich! Fühle meinen innigen » utz. ich
darf Dich i„ Wirklichkeit nicht berühren . u-,d nun fort , ehe e» zu
spät ist.

O. Nietn lieber Ralph , mir ist al » solle ich Dich nlemal , wieder-
sehen, ober ich füge inich Deinem Willen — möge der himmel un»
anübla fein.

Tr , »dem jeder Rrrv >n ihr zittert », schritt die Grüstn scheinbar
völlig gelassen davon . Ihr licht», » leid , oon den Silberstrohlen
de» Mondes umslossew. crsck,i»n wie ein lllsengewanb . die schwe¬
llenden Bewegungen >ino das ilietzcnd « Goldhaor vollendeten den
Eindruck de« Märchenhaften.

&iur 81  SkbllltslW dtt Kailtt»NM AM.
WB na . Berlin . Die „Norddeutsche Allgemein » geitunl,"

schreibt : Kaiser Franz Joses feiert morgen sestien tiö. Gebar :»Iliii
Zu diesem Feste , da » nur wenigen Auscrmähllen beschiehen ist.
und das deshulb eine doppelte Weihe »maibi . nah ! ehrfürchtig und
huldigend mit der nationalen österreichilch -ungartschen Monarchie
das ganz « deutsche Volk. Schwere Prüsmige », aber auch herr¬
liche» eihadenes Erteben hat das veegangcne Iihr dem greil -n
heldenlaiser gebracht . Da , Bewußtsein eherner Pflicht hat ihm
im Juli und 'Aiigiist »origen Jahres Kras : zu den schweren Eni
schlüssen gegeben , die er sasse» mutzte , wenn ander » er da » b,
drohte Erbe seiner Bäte , ungeschmälert feinen Rachsolgötn hinl .-s
iassen wollte . Er wußte , daß er .i» »inen Rlesenkmnps ging und
datz ein Feind ihm gegcnüberstand . der mächtig war und der
jahrelang sich bewußt aus diesen Wassengang diftch immer steigen«:
Rüstungen vordereilet hatte . Es kam der Einfall ln Mallzlen . L»
Kaiser mutzte es erleben , datz ein Teil seine» Reiches den sengen
den und drenneudcn Schare » des Feindes zum Opfer fiel , dessen
erste» Ziel es war , die heimatskulmr und nationale Selbständig
Icit des SJm.be» zu deniichten . dem er angrblich al » Besrelrr nahie
Der Abiall Italieu ». das unter Mitzachtung selerlich beschworen,,
Aerträge seinen Bundesgenossen im 'Augenblick surchtburl » ,
Kämpfe in den Rücken siel, war die zweit » ichwere Pr »su-,g. ou
des» Kaiser im Laufe des letzten Jahres befchieden war . Ader nne
herrlich hat Gottes Gnade seitdem über seinem haup !» gemnitti
Er durste die grwailigen Wassenlaten seiner mit unvergänglickiem
Ruhm bekränzten heere schauen, die die russischen Scharen ans
den Heimische» Gesilden verdeängen . die feinbliche Grenze über¬
schreite,> und jetzt in der Verfolgung den ' ' * " ".einstmals gesürchteftn

Gerd Jadusch starrte aus Heißen Augen , weiche die Ouaien
eines Berbanimten verrieten , der lieblichen , feenhaften Gestalt noch
All leine wahnsinnige Liede , die Folter , welche sein arme », nuf).
achtete » herz zu eroutden Hatte, prägte sich in diesem Blick ous
Der Gras beobachtete ihn mit gesteigerter Spannung und düster«
Eni 'chlossenheit . Er glaubte , dies sei der reckst» Moment , um dem
Unseligen die Wassc zu cuircitzen und ih» „ »schädlich zu machen

Doch er haste di« Willenskrast seines Feindes unterschob:
Kim » erkannt » Jndusch . dntz es sich um einen Angriff aus seine
Person handele , als cr einen unterdrückten Sckirei ausstietz der
seine furchtbare Wut verr, »' .

Mellenthin drang aus de» Wahnsinnigen ein »nd suchte ihm
die Wasse zu eistreitzen . dieser aber hob mit soft übermenschüchtl
Kraft de» Arm und stietz seinen Angreifer zurück, so datz er
taumelte.

AI, die Grösin sich, oon Grauen gepackt, umwandt », erkannt,
sie. daß es sich jetzt um Leben und Tod handle.

Ohne ihre eigene Sicherheit , ihren leidenden Zustand zu be¬
denken , flog sie zurück. Sie legte die klein» weiße hond aus Gerds
'Arm und sah ihm siehcnd in die dunklen Künstlernugen . ans
denen so miheilschwer die Flamme » des Wahnsinns sprühten

Die Todesangst verlieh ihrem Willen Rtesenstärte . Ihee
Pulse hämmerten und ihr Atem ging stoßweise , und ihr » Stinui"
klang oillfommen harmlos und ruhig , als sie sagte.

Aber das ist ja her , Jadusch , mein bester Ralph , Du aiaubst
wohl , einen Dieb vor Dir zu habt » ? Sie lachte, c» klang süß und
bestrickend, nein , da » ist zu kostbar , da hat Dir Deine Kürzlich»!!'
keil wirbrr einmal einen seltsamen Streich gespielt.

Bei dem Klang der weichen, bezaubernden Stimm » war Gerd
Jabusch zusammengesahren , drr drohend erhobene Arm sank hrrad-
er starrt » wie gebannt in da » lächelnde , schöne Frauengesicht . "
suhlt » den Druck der «leine », weißen hand.

Wollen Sie mit UN» kommen ? fragte Erika zutraulich , den
Tee mit »ns trinken »nd ein wenig plaudern , herr Jadusch?

(Fortseßung folgt ..



iimii it ui mäd)tli)>' ii Sioße » uor fiel) herbröngen An den Ufern
imb an bem bohr » Mul ihrer Verteidiger bricht . sich

vr Ansturm be» zweiten Felnbe », der ohne Erfolg Imitier größere
.jlnnguitgen macht , um dem Ziel seiner Wünsche näher ui tonn

Durch diese herrl chen Wassentatcn stnb bie Völker brr ösier-
.z - öi ungarischen Monarchie naher miteinanber nnb näher mit

Iräger ber Krone ucrknüpst warben , bessen Thron sie heute
... »siebe nnb Bewunderung umgeben . Sie nerchren in ihrem

ij.uler ein nie überlrossene » Vorbild hetnster Pslichlersllllung nnb
-UNichcn fterrscherium », unb ste stehen aus ihn den Segen be»
n.i »i’lo herab . Um Deutsche tnüpft an Kaiser Franz Joses nach

a, .nz besondere » Band , baa Band ber Treue bie sich im Sturm
! .-d Drange bieser grasten Zeit in nie geahnter herrlicher Leise
l.’nUri bar . Der greise Monarch ist NN« bie Verkörperung de»
öiuibi' iegebanken », ber Deutschland mit Oesierreich -Ungnrn aer-
. her NNOiahrzehnlelang be» Frieden bewahrte , unb ber NN»
... , m brdi Kriege , den wir Schulter an Schulter burchtümpsen,
.... .. (efter nnb unlösbarer zusammengeschmiebet bat . Mächten

i e.Uinbc .en »Herrscher lm Verein mit uns weitere glänienbe
5 uiie über ble gemeinsamen Feinde nnb nach ruhmreichem Frie¬
de - nach eine lange gesegnete Regierung bcschieben sein.

h e r l i » . Sämtliche  M a r g c n b l ä t I«  r bringe » an
> rragenberdSlelle Aitikel .»»»> lü . Gebunslag des Kaiser»

,im Clofef: Der „Verliner Lakaianzeiger " Ichreibl : Fahnen
sgeb.ni und grüsten bei! alten Kaiser na» bei» angestammten ftei-
ni.nel eben zweier Reiche unb aan dein Beden siegreich besetzter

,{, . , , West unb Dfl Die Melodie be» alten Meisters ftaydn
gingt i.ns den NOI» Kriege bewahrten fteimatsstäbien »Nb llingt

den Cebützengräbe » i» Flandern am Bug nnb am Jsanza nnb
u ei .,11 Ivv Freunde wahnen : Gott erhalle . Walt beschütze unfern
|.(! ....i Kaiser Franz . Die „Tagt Rundschau - siihrt au »: Mit drei
E . ietüechtem ist diese Kaisergeslalt so nerinachsen. dost heute kaum
, ! ,nib sich Oesterreich ahne ihn denke» kann , denn wer heute aus
t>gr. »leben de» Kaiser » Franz Jases zurücksieht, bei» wirb e» assen
, r helft er unb seine Zeit trotz aUer Wirrnisse und Jrrnisse Segen

Oesterreich waren . Darm » ist ihm nach einer sa enblasen Saat
Leiten unb Unglück Liebe iihcr Liebe »ntgegengeblüht : ander»

-. , sei» Dasein mit seinen Laste » »>o» schwerstem (frieben laum
in iragen.

WV na . Wie » . 17 . Anglist . Der Armeeaberkommanbant
Fell »-erschall Erzherzog Friedrich ist oom nördliche » Kriegsschan-
Ii,ii:, |<er einactrassen , UI» persönlich dein Kaiser die Glückwünsche
-,r gesamte,I Weörmachl zu seinem Geburtsiagssest » zu »nterbrei-

Der Erzherzog ist abend » aus de» Kriegsschauplatz zurückge-
lehrt

liepenhagen . Politiken » ftandelszeiiung erörtert in einem
. i.initcl die kannnenbe dritte deutsche Kriegsanleihe , die . soll»
i-iaits Ilm orliergesehene » zu Dcutschlanb » Ungunste » eintresse.
einer anssichisrcichen Verhältnissen ausgenanuncii werbe Da»
ler ranen der deuischen Bevölkerung zu bem siegreichen Ausgang
e Kriege» sei jetzt so lest wie möglich , unb auaenblirklich sei nicht»

. sinchien . Die deutsch» Wirtschast ^ und glnanzmaschinene fei
i beste» Klinga und da » Erwerbsleben habe sich den neuen Per-

li.ilinisse» aallsläubtg angepastt.
wie ». Eharlc » Schwab , ber Präftbent ber Betlehem Steel

eeinpanh . lauste da » Pariser ,.Le Journal " für 2« Millionen
Franc». Bisher war der französische Rüslungsinbustrielle Schnei.
ber.Ereusot der ftanplbeteiligte.

Lokalberichteu. Uassauischr Lachrichte».
Biebrich , den l «. August 1915.

' Da » Eisern , Kreuz  erhielt:
Werkmeister Wilhelm 5,uppert.  Ossizierslelloertreter in der

,l,ld Flieger -Abteilung «4.

' Jubel über Jubel  herrschte heut » mittag aus den
Strassen. Der amtliche Telegraph brachte ble srohe Kunde , bah
!, r>w n a . die st a r k e F e st u n g o m N j » m » n mit allen
ä o r t»  Dan den Deutschen in Besitz genommen worden ist. Mehr
n>» 490 Geschütze fielen dabei in unser » ftanb unb damit wurde den
Aussen da» kostbarste Verleidigungsmittel genommen , dessen Er-
ic.tz ihnen ganz gewaltige Schwierigkeiten macht. Eine besser« Ge-
Knisiagsgabe konnten die Deutschen ihrem ehrwürdigen verbünde.
INI. dem alte» Kaiser Franz Joses , nicht bringen, und hatten einig«
luuilcr wie auch in Wiesbaden schon heute srüh zu Ehren de,
laiscrlichc» Geburtstages geflaggt , so wehten am Mittag , als ble
Mloiten die srohe Siegeskunde verbreiteten , die vaterländischen
nnde » wieder durch alle Strasten . Die Kinder halten schnell noch
tu letzte Stunde sreibekomnien und so waren sie mit die schnellen
Aerkünder ber Botschast . ft eil unseren wackeren Trug
f c ii . das, sie wieder dem Feinde einen Stützpunkt entrissen , heil
i u r e n F ü h r e r n,  die >ie von Sieg zu Sieg sühren!

' B e s ö r d e r i wurde zum Leuinittit b. L . Vizeseldwebel
. i e i s s e r lm Rks. Jns . Regt . Bll. zum Leutnant d. R . Ossizier »,
-.ipkianl Fi sch dach im Res .-Jns .-Regt . ö2z.

ft o I s p e n g t e r m e i ft « r ft e i n r l ch Lange  ist gestern
edenb plötzlich verschiede » . Mit ihm ist eine in der Stadt und

u I.nssauischen Land weit bekannte Persönlichkeit dahingegangen,
noch in ber herzoglichen Zeit wurzelte und der süher fterzvglich

F .issiniischerSpritzenmeister war . Ueberhaupt war er gerade durch
' i»e Tätigkeit als Fenerwehrmaini bekannt geworden und er ist

nr brr ersten deutschen Feuerwehrleute überhaupt gewesen . In
! :r Biebrich» Freiwilligen Feuerwehr war er Brandmeister und
Imtcr Oberbrandmeister und mit seinen soft 80 Jahren einer der
alicfieit aktiven Feuerwehrleute Deutschland ». Als vberbranh.
:mriiLTgehörte er dem städtischen Feuerwehrkommanda an und »ine
-sriilmig war er auch Stadtverordneter der Stadt Biebrich . Er de-
, :fi - erspnebene Auszeichnungen , so da » sildem » preußisch » Ver-
- Iisilreu.z. das herzoglich nassauische Berdienftkreuz , da » Allgemeine
n -ren,eichen und da » Feu »rwehr »rinn » ung,z »ich«n.

’ Z u r Hupfer -, Messing - und Reinnickel - Be-
^ilognahme.  Die Verordnung hat schon einige Ausregung
I I rsacht unb zwar ln ber ftauvtsache be«halh . weü die meisten

: ■ glaubten , es fallt viel mehr unter die Beschlagnahme , als
i-' iiiuftliri) vorgesehen ist. Wir wollen deshalb einmal kurz an-

1 ii na » besäilagnahmt wird und wo » von der 'Beschlagnahme
'feibkibl . E » werden beschlagnahmt  Gegenstände au»

er, Melsing , Tombak , Bronze , Rotguß unb likeinnickel: wie
i ii, und Einlegekessel . Marmeladen - und Speileeiskrssel . Tävte.

Pkocher. Pfannen . Backformen , Kasserollen . Kühler , Schüsseln,
ncr . Waschkessel, Türen an Kachelöfen , Kdiismaschintn und

Badewannen . Warmwasserschisse , -Behälter , -Blasen unb
-Ibiengen , Druckkessel, Warmwasserbereiter lLoilerj in Koch,

ii’a'rl-inen und fterden , Wasserkastei «. kingebaule Kessel aller Ar «,
.' Iinrinöpse nebst Deckeln an jklpptöpsen . Kartossel -, Fisch , unb
iniücheinsätze. Nickelgeschirre sind nur dann van der Beschlag-
Jol)iui’ betroffen , wenn sie den Stempel „Reinnickel " tragen . E»
"" 'Mt sich also durchweg um einfachere Gegenstände in der
uchr Dagegen sind uon der Beschlagnahme besresl
. | t -egcnslandr , die einen niehr oder minder grasten kunstgewerb-
n Wert haben , z. B . Tee -, Äasser . nnb Milchkannen , Haff ««,

' " ' Teemaschinen , Zuckerdosen . Teeglashalter . Menage », Messer-
"-ne. Zahnstochergeslelle . Taselaussätze , Tafelgeschirre lausge-

"»ns Seroierbretter ). Rauchservice . Säulen wagen , Speis »-
ii wnle . Schanktischarinaturen , Badeöfen . Badegarnlturen . »erst
aiisiihrrohren <au »gcnommen Badewannen ) und galvonlsiene aber
Piatt-frtc Gegenstände , soweit sie nicht au » einem der beschlag-
™™ lr» Metalle bestehen . Gegenstände au » Eisen - oder Eisen-
"‘f‘" die mir n >ckelpIatttert  stnb sba» sind die meisten söge
imintcn ..Nickelgeschirre" ) werden nicht betroffen . Wer die
-Hin die Beschlagnahme fallenden Gegenstände bi» zum 25 . Sep-
' " fr im Bnreaugebaud » de» städtischen Wasserwerke » (Rathaus-
, n "bllkiert. ist von der Meldepslscht befreit . Die Meldungen er.
■auteuauf einem Formular , da » i» den nächsten Tagen de» ftau ».
hoünngen zugeht.

- Am Montag abend ist von der Polizei eln Fahrrad
«f Milbe  ii worden . Ep trogt bu Fjrnia „ftaib -'Jtcu Belozil»
arlsruhe ", hat schtohrzen stialsrnenbäu . disnkelbraunen Sattel und
fwar .ze' Werkzeuglasche mit Jichalt ulid nach' obön gebogene Lenk-

slange . Der linke Griff ist rot und von ftol .z unb ber rechte schwarz
und von Kork. Allem Anschein nach gehön e» einem Geschäft»
mann . Eigentum »ansprüche können aus den , Rathanse im Zimmer
ll gestellt wnden.

lltassauisch e K rieg » vers,ch  e r nn  g . Am IS.
August b. I » war ein Jahr verstrichen , scilbcm die Direktion ber
’Nalsruischen Uanbeobank ,n Wiesbaden zur Errichtung dieser
Kricgeunt »rstütz»ng»kasse geschritten war Die Einrichtungen
dieser Kaste, „ach « ren Muster in ganz Deutschland Krieg »ver
stcheriirgkkasse» errichtei wurden , haben während de» abgelausenen
Jahre » überall prosten Anklang gefunden . Bisher sind bei der
Nassauische,, Kasse, dir sich aus unseren einheiinisaie » Regierungs¬
bezirk Wieebaben erstreckt, ea . 72 000 Anteilscheine mit einer Ge
saniicin iahlung von ea . 720 000 Mart gelöst worben . Die ilu»
zahlnugesummk steht heute nach nicht fest, sonderu lann erst nach
Beendig, mg de» Kriege» angegetzin werben. Bekanntlich hat der
ikommimallanotag -n sesner letzten Tagung in hochherzister Welse

iben Versiäbeschlossen, zu der bedingungsgemäst |irl, ergebenden Versicherung»
summe noch einen Zustl>ust uon -2ö Mark iiir lebe» burck. Tob sölli
gen Sliileiischein zu gewähren . Auch die hiesige Lonbwirischosi»
konimer , der Verein nostauischcr Forslwine sowie die Land 'esoer
"cherni .grnnftalk ber Provinz ftesten -'Nassau in Kassel hoben zu

Minen «men Znschust uon 5000 Marl gezeichnet , ber bei der Ab-
rechmmp ebensall » zur Verieilung gelang, . Reue Anteilscheine
können eberzeil nach bei bei, Kasse» ber Rassauischeu Landesl -onk
gelöst werben.

K a m b e r R e g c n z u s p ö i 1 Die letzten starken " legen,
giisse haben endlich ble gründliche Durchseuchtung de» Baben » ge-
brncktt i.nb die günstigen Wirtungen der reichen Nieberschläge
machei - sich bereit « bei den einzelnen Kulluren beinerkl -ar . Dee
um Wcchen zu spät gekonnuene !>icgen kann zwar » ich! alle », aber
doch sehr olele» ln Rarlen Uiib Feld noch gm machen . La wirb
uns berichtet , hast nanxnltich die Gemüjesctber durch den Regen
sehr gewauueu hatien . Die Slaugetibohuen setzen setzl noch sehr
reichlich an unb allenlhalben sind auch gerade seil den letzten
Rign -güstei, innerhalb einer Woche die Preise für Eininochbohne»
ganz erheblich heruntergeganacn , an manche » Orlen sogar um
5—tz Plg . für da » Psuub . Die gleichen günsligen Einwirkiingen
zeigt ber Regen bei allen Kraul - unb Kahlarlen bei Sellerte.
Wiising u. a . Aemüsepjlnnzen . Für die in ber Preise gejoiberte
zweite Gemüseernte aber bebenlen die ausgiebigen Regengülle ge
rndez » die erste nalwenbige Vorbedingung . Auch bi» uersch,ebenen
Futternilttel . wie Dlckwurz , Weistrüben , Kohiraben usw . tan , der
Regen gerade nock, zur rechlen Zell , unb an ber dritten Aleeschur
oern -ag er nach viele » gm zu machen . Jebensall » begrüstcn ble
Lanbwirle und Garlenbesiger die zwar eiwa » verspälelen aber
setzt sehr reichen Niederschlage ohne Ausnahme von fterzea . zumal
man sich in vielen Geniarkiingen von der Vodennosse auch eine Ab-
nohnie ber vielen Echäbl -nge in Karlen unb , Feld oersprichl.

garen n cirerzuoroeiien . na nuo vor
Ludwig Dtlimonn feine » fehlt leibet , da»
„Der heilige Krieg " . Packend in sein
ist seinen Figuren , überwäliigenb als i

Der innere Schmuck der hohenzollernschule.
Wie da » ftau « austcn durch feine Farbengebung oorleilhasr

wirkt so macht e» auch nn Innern durch Leuchlen seiner Iräsligen
Farben «inen kehtobigen Eindruck . Sehr schön sind die breiten
ornan .entalen Friese lm Gange , die Wandmalereien , die die Uhr
unb da » Jahr der Erbauung umgeben : „Erbaut in den Krieg «-
sahren 1914 und 1915.' Der Ausstieg de, ftanpleingangr ». ber
gestern durch blühende Pslanzen seslllch geschinückl war . tragt
neben dem schon erwähnten Spruch Pestalozzi » Warle „Kiiiber-
liun und Gehorsam muslen frühe nnb erst« Grundlage der Men-
jchenbilbung sein." Der zweite Eingang tragt Goethe » Mohnwort
„Was bn ererbt von hemen Vätern hast , erwirb es . um es zu be¬
sitzet," unb Sihiller kommt z„ Wort mtt seinem Wohrspruch „Früh
übt sich, was ein Meister werben will " . Di» Ahr steht in Verbiii-
bung mit etner Normaluhr , die sich, wen » sie abgelauien ist, durch
»ine etektrisch» Einrichlung aan selbst wieder auszieht.

Im Zufoimncnhang bannt sei e» gestattet , etwa » näher aus
die Aiirsckimücknng der Flure unö Ktassenräume durch Bilder »IN.
zugehrn . Um e» vorweg zu nehmen : e» ist eine Freude zu sehen,
mit welch»,» Geschmack hier ausgewahtt warben ist. Eine Fund
grub « schier inierschöpstichc» Reicht,,, »» bot dazu ber Berlag R
Boigttönber in Leipzig vor nllcm mit srtnen Künstlerstemzeich.
nungen . Alle » Platte ist hier glücklich vermieben worben Wahrend
früher nullt nur ber handwerksmastig vorgebübeie Lithograph
billige Mastenwarc in süstlichen Farben hersteitte , verschwabt »»
ber Künstle, ) heutzutage nicht, selbst zum Griffet „Hb zum Stein
z» treten und Io wird der Heranwachsenden Jugend e» hoffentlich
bald erspart bleiben , in ihrer Schulzeit ständig Machwerke ber
Gattung „vetbrucke " vor Auge » haben zu inüise », die b e Grosten
in threr Jugend als Kunst »nsehen »mstien . weit etwa » andere»
entweder nicht zu haben oder nur zu teuren Preise » z» bctzhassen
war . Da » ist ander » geworden . Otriviß sind auch die Künstlerstein¬
zeichnungen — wenn mau |o sagen will — Mulseuivare , oder n
ist eben künstlerische  Ware : ber KAnstler selbst hat alle » vor
bereltet unb dem ftanbwerker blieb nur übrig , nach seinen An

den nciterzuarbeilen . Da sind uor assen, zwei Bilder »an
da » Ganze ist eln Irlpliiä,rnl
seiner Kaniposliivn . gewaltig
l» Ganze ». Die Bilder sind

eine BeibilbllchiiNg de» Kdrnersmen Spruche », der als Fnstleiste
zu lesen lsl: „Frisch nus . ,,-ei» Voll , ble Flainmenzelchen rauche »,
hell au » dem Narbe » bricku ber Fieiheii Lick» Du sollst den Slahl
in Feinde » fterzen lauchen . die Saal ist reis , ihr Schnitter , zandeil
nicht !" Kamps und Sieg behandel » noch weitere Bstber : Angela
Jank » pröchttge belannie „Eiserne Wehr " . Roben ftnng .- gedan-
»keiivol!,»» „Morgenroi "-. Georg Lebrechi » ungemein letviiMaer
„Blüchers Rheinüb «rgnng bei .Hanl , , Frnnz Müllers tMimlleri
stark wirkendes „Gebet vor bei Scküachl" i icligcr Lonbsknehle.
Jfanir (» erg >elfende „Einsegnung von Freiwilligen 1815 " and
„Bold gab ich für Eisen " . Wanberlnsl nnb den Drang in » Weile
erwecken Ravensteins „Br .ga im ftasen " , Kailmvrgen » „Rainen»
zu Brunen - , Rikmowski » „Nur am Rheine will iä> leben i Blick
auf die Pfalz bei .Staub ), ein Eilselmaar . „fteiligenblni mit den,

itzglockner im -ftinlergrnnb " von Aetton Glück erzähl : »an Alpe » ,
cn unb Glelschersirneig nnb über » Meer ' sühren Zeiw Vieiner»
anstten , Karl Bleie » „Eastell bei Ono " unb Kallinorgens „Eis

ineer " . Romantik , Sage »nb Gelchichle stnb oertreten durch Mal
drin » Schlefti » bekanntes Bild „Wie Aibrechl Dürer ans tainer
Reise nach den Niederlanben bei Enlzselb am Main vorbeisähri " .
durch August » gkesller» „Mühle im Tal " , durcki ftan » .ftarlig»
„ftünengrabst dunh R . Slrlch -Ehapel » „Türmer " . Ein erg,eilen
de» Bild zeigt Krienihilbe » Schmerz an ber Ivlenbahre Sieglrieb ».
Da » Märchen Hai „Säineewilchen " als Berlrelerin gelchiüi Aus
Pietät wrhl Hai mau aus b- r alten Schule auch einige Büber ber
KÄserin und de» Kaiser » niitgenoinm «,, , die gerade in ber 20,»-
sührnng sind, wie sie Heine nick» mehr sei» so» . I » ihrer ückier
ten Dutzenbakkuralesse stehen sic, ivie auch eine Kaijerprvklmna-
livn , gerade in, Gegensatz zu den B - strebungen , die sich hier mit sa
»lei Ersrltz betätigt habe » . Wer da seine ftanb aufläte und diele
Bilder durch künstlerlsche erletzen liestc, her täte eln ganz belanber»
oerblei .ftllche» Werk . Sehr schön ist hingegen eln Bild „Friedrich
ber Große vor Kolin " ln, Lehrrr,immer und ganz uorlrefflid)
einige gerahmte Wanbsprüche an » Werckinplster » Verlag . Al«
T «k>e stNtz bekannte Ausspriiche unserer Grasten - Bismarck.
Ariibt und Fichte — unb als Schrift bl» schone markante „bentiche
Schrift " van Rnbats Koch Oii .' iibach gewähli.

Da » oberst» Geschost. da» den Zeichensaal in sich schliestt. zeig!
al » Bildschmuck „Wirktichkeiisbüber " . wie sie ber Beriag nennt.
Besonder » tnteressant Ist die Aobübung »ine« Stahlwerke », aus
bem da » Gießen einer Bramme IN de» Kruppschen Werken ge¬
zeigtwirb . Die schönsten Wirklichkellsbilber lind oder der Inhalt
der Wandfästen . Mit grasten . Fielst hat Uehrer ftummrich
lm Srn wer 1914 Blätter . Zweige und Blumen gesammelt , sie in
kunstolller Weise präpariert und angevrdnel , sodast man sich für

n bessere» Malerlal denken knnn.
tatilb bietet ber Ausblick au « .bem

den Zeichenunterricht kaum ei
Da » libendlpfte WlrNichke .

Fenster »ad) der Wilhelm Kölle-Sirast » zu . Aus dieser Straste
rollt - unaufhörlich Wagen auf Wagen , der Rhelnbahnhos diele , ein
Bild rege» Warenverkehrs , am Ende de» Schlenenstrange » liegt
der Lstbahnhos , an dem d e Züge vorbeieilen , lang » Rauchwolken

hinter lieh I:erziehend . ndji » ietiielen die Schiene der eastli --.- a >-
beilctitin Fabrilen ihren Qualm gegen den ftmmikl empor . IM
ftlnlei gründe - lieht man den ansteigenden ftestler . gelbe Flecken
bezeichnen ö' r vofrerhoii 'lcheu Sanogn -Ven und weil behnf steil
d!» ' --ni .ftrri ' ont . den der E -. li-. nhelmer Wartturm abfchli-str, eine
lruelüöare Berghaide Dazu Sie in bei, fterbstlagcn osi pittoresle
W -.-ikenbilbnng , bvö weite' e», Bild , w«rl . ran einem Maler ses!
gchallen zu werben . Die angehenden Maler , bezw ihre Werle
sind auch i» den Wanblchrönlen ausgestellt , unb linier ebnen sollen
aerlchieden « hübsche BBslber auf . dar allem ble farbige Kreideze öl
nung »ine » S ' llleben ».

Da» ist in grosten Zogen die innere 'Ausstattung de» Bane ».
Mage ste nürlen als Achsporn für die Rinder , deren Vieler zugleich
im Felde stritten und zu ftaeife doch »ich! die Arbei ! rnhen iiesten.
Vorwäri » immer , slittstechn nnnmrr!

verzeichne»
der am Nrubnu der .i>ahenzi -ll.ernschiiie beteiligten fteiiibuerf »-

nu-ister, Uiieernehnier und Leeiernmen.
Erda-.bellen: ManrermeisterS:arl Mareen.
Vlanlcruergs- eenb Pslasie-rarbelttn: Pslasternieister Iah. Fl-ejchne,
vlaulerarbesten: Piaiirereneisler Karl Marien emd Georg Winkler
Manrerarbellen der ftoselnsrlebignng: Anbrea» Maurer.
Zrmenlbeton-llrbellen. Karl Marlen.
Llscndelon-Arbelleu: Dijckerheess». Wibniann All Gel.
Elfenlleserung: 'tzhilipp Rupp und G. SEicler
Slelnmestarbcilen: Die vereimgienLleinneetzmelper vdn Biebrich.
Zlminernrbellen: Karl Me.Uer. Adolf Relnhardl
ftol,treppen: Karl Mül!er.
Spentzlerardellen: s')einrich Grünlhaler.
Dachbeckerarbellen: Die vereinigle» Daä-be.kerineilier van Biebrich.
Enlwällerung, Malerialliejernng. Philipp Rvpp nnb F Lautz.

Röbrnerleizinigsarbeneni Jakvb .ftesch.
Glastrarbeileni A. Salize. Th. Beer Söhne. Fritz Sioil. W. ftener.
Znstallalionoarbeiien: fteinrich Lunge Sahne, Heinrich Bechi.

Sehän n . Bntzheuh.
Elellrilche Inllallallvn: Siadujches Eleklrizilai-eiverk Biebriai
Eiekirisehe Scheiicnonlageund vlihadleiter: Schön u. Butzbach
heliungsanlage: Käuiser». Ea.. Mainz -Oer.reift Schleisiernieisier

Eger)
AspHallarbesten: I Juli.
Platten: I Juli. ft. Schönewei». el Lantz. I A. Köbig
Grobschlslserarbetten: PH. Clerk. ')!. Eger
Schlesterardelken: Friedrich Denier. Schön u Butzbach Gebe

Sinnz . Rlcharb fteneliert N . Eger
Anichlagarbellen: Richard »e-ucherl Schon n Butzbach. Gebt

Kunz.
Schrelnerarheilen: Karl Denier. Otto üiail, B ftenrich. W Mahr.

W . Schuster , W . Ilirenste . Gelir Schnübl
Parkvllsustuaben: W. Gail Wme.
Icholbanke: Th Beer Söhne.
Tüncher- und Anslreicherardeelen: Ehrist. Lehr. Phil Mauer. Mutt,

u. Breibenbach , Otta Rust.
Maler- «nd äustere Verpustarbelten: ft Danecker Sohn
clnotenmlirsmmg nnd -verlegnnst: lapezlerervereinignng. unter

Zuziehung de-r Lleseranten Georg swllingshiiu ». E Leich«. N
Morr

lapezterarbeiten: leipe-ziereruereniignnp
lapetenlieserung: E. Leich, und Marx
Kenstervorhäng»: R Marz.
Uhren- und üignalontotze: Th Werpner. Wiesbaden
Geirtcnanlelge: «ladliiehd Obergärlne-rei
«aeelnsähruna und Gosher»«: A.-G. tiir die « aedttevchtting ton

Biebrickt ' Masbäch.

lvecsbaden . Seinen 75. Gebuiisiag ie .ert beule- der Geh Re
giernngs - und Schulrat a . D Ratz , der lange Ze' it Leiter der lei-
lhot -ichen Abeeilung des eealjanischen Schnlwelen » war.

— Auch Wiesbabe, , eiäjjnete zun , Schutbcginn ein neue»
Schulgebäude . Es lieg ' anl 'ber ftöhe zwischen ber Lahe, und b«i-
Aarsi .aste nab ha , durch le’ii, lreunösiche » Aenstere |i1|o„ den Blick
manche » Sp „ .ziergänger >! aus sistzgelockt.

Die Sindl verkäusie auch heule wieder Sehneidbohnen zu
15 'Big ., b,e leider schon srühzetlt , au »verkaust waren . Dl» Anlün-
btgnng de» Verfaule » hatte bewirkt , bast bie anderen ftänbler über¬
haupt keine Lahnen , ,„» Berkans gestellt hatten

Ltmdnrg . „Kinder „„ch 9 llhr abend » »an ber S .raste weg !"
h, !hl e!ne Bekam,,mach,mp ber hiesigen Pu,tzei Verwaltung Kin¬
der . n-eläie nach dieser Zeit Nils der Slraste de,rossen werben , wer¬
be» uon ihr nerwieje » werben

ÜUerloi aus der Umgegend.
Main ;. Per  Prcisruckqnng auf dem hiesigen 'Ü' Od)fnnnirft

hicll in Dcrftarfiom Maße an niadjtc lidi bei fast allen
müsearten Ic ônDors brtMifbar B "lmen . b t in der lebten Woche
noch dr rchme , >'j. nn ein '.einen StimKon sogar nach 25 Pfg.
koste:e», . gingen allgemein für \ ^ Psg . teilweise auch schon yi 15

ab . Be «ander ? stark luar der Preisrückgang her den Tomaten
Diese wl'i . eii allenthalben schau •u H —12 Pig \u haben während
sie vor einer "^ nche noch ?«»—25 Psg fasteten . Die Einfuhr ift
hierin rmi ) uir r ifU sehr flurP. Man rechnet bestimmt inrt efuem
„och weiteren ^' reisrück^ mg für alle «»Zenusiaiien . da r-ch d-e
stritte durch den re «den «regen non Tag \\i Tag bester g<Hairer
Äiich der Pr .' ,-.-- d»r Urühkariafselri tank n:n l —A t ' tfl. uur s - ü
Pfg daü vtunb ‘.Man Ohfl waren ^ welschen unchPslamnen jtt,vn
zu ist- i .̂ Psg . B .rii '.' ir »n I '— i., 'lstg stallen. Der gfii,srige
st ' nilus » der städtischen 'T.crk>. '»stelle zergr fkch van Wache \ u

' che n , hr Dasselbe erstc.-i« r u van iv. ;* atu nächsten Montag,
d-' i. i .i  d M «) erfolgtttden strviiming de- ncneu städtischen (tfrufj
uuirfic -3 für O't jf nnv sttemD  e 'llrlleüen zur >)crftvlluit || des
Plastes snrd naht zu beendest An d.' r Mombacher Llr .ihe „ättrst
de ir OW' utba !i;:!,i r ;t ein tluni I*hh» Ouabratuirlrr grvfzei T !»' ll
geebnet > -d seiigettainpst warben Eine etwa 1*H» Änadratmeier
glaste bekeckte -üalle Erhebt sni» in der Mitte dev neuen Markt
plages . Bei d.' i überaus reichen Obst - nnd Oletmtfcfult nt de»
Mainzer tlmge '. uug ,u eine gute funft des neuen Marktes mit
Bestimmtheit zu eriv >u «en.

Dakmitadt . t^eriiosteuner üasen wurde die Leiche eines
unbekannten Mannes gesunden . d:e im (stenick eine a .tscheinend
van e' nen , Beilhieb herrnhrende Wunde anjmies,

vad Kreuznach . Äm Kurpark wurde am Samsraa eine vani
chilssaltsschnft für nernnmdefe imb kranke Krieger im streife streuz
nach für die Nagelung errichtete Figur Mtckiel Mart mit einer Nn«
spräche geweiht . Mich »! Mar » eine legendenhafte Gestalt aus der
,'' eit der Spanheirner (strafen im Nabegan . eii» strc »»znacher Megger
geselle , der in der Sckilacht bei Sprendlingen 1279 seinen cherrn.
den Grasen Johann , der Ueberlitsterung nach herausgehauen und
viele Feinde standhaft dabei getötet hat seihst sein Leben lassend.

Wehlar . Schwindler versucht hier und in der llingebung
Set)w ndcleien . indem er sich als (Gerichtsvollzieher ausgidr . (kr
aersnebt von den Leuten bchuldtitel z„ erlangen . d,e e,- dann ein-
ziehen will, _

Bunter Allerlei.
I- Kassel. Um brn slüchliprn Mililär Gelanpenen keine Ge-

lepenheil zur Erlanpnnp oe„ Zivillleidern zu geben , bürse » bie-
Vav.ellcheuehen l» be» Felbein nur „ ach mit Lmnpe » oder Franen-
kleibern angetan sem.

Berlin . Der lozialdeniokraifche Reich »,emsabgearbnete Dr
Südeknm . ber als Oiliziersleüverlieiri - im Felde fleht, he» ba«
Eitern » Kr >» z erhai -en

Slettln , Die Proslilulerle Griebenaw würbe gesler» ln ihrer
Wolinung Mil einen , ftandiuch erdralleli aulgesnnben . Aulche,
„e »b liegt ein Nlnubworb uor . denn bie Borte sehil». oerschiebene
Schul fächer waren bmchwühlt.

Schan >hol , Ein ungeheurer Taifun , ber große Ueherschwem
„,ungen „ nd Feuersbriinsle im Aesoloe hott », wüiele an der chine¬
sischen Küft ». Rach eine, amilichen Depesche be, amerffanlschen
Admiral » an ba , Marinebeparlement werbe » ble Bert,,st » an Men
lchenleben allein l» Kanlan und Umgebung aus lOiHM» angegeben
Aus de», Wusongsluß ssnb 5» gras, » Dschunke» untergegangen . Die
Rvllag » her Beoälkerung Ift sehr groß



#*» | t4ftt» „CauleleunT wird (Kgemoärtig in Oppeln (Ober-
(Alefien)errichtet Die lfntlau|ung*anftult wird die gröfttr ihrer
Art fein und |oll 20 (WO Soldaten ooltstündige Steinigung ermög¬
lichen. Ser Sau wird zu einem leite son triegegefangenenStullen
au* dem (gtfangenenlager Lomsdors bei Steifte ausgeführt.

Wmlt HadnridbUn.

SB» na.
ereignete fkh gestern abend in I
schottischer Zug stand v«
hineinsuhr. Zwei Wag

18. August. Ein neue* llisendohnungiuck
n der Stahe van Glasgow. (rin nerd-

stanh var der Siaiion . ale ein anderer Zug in ihn
_ _ et Wagen wurden zerstört, eine Perlon wurde ge¬

tötet und eine Anzahl Perlenen wurden verletzt.
WS na. Altrich. 18. August. Der Schnellzug Zürich—Siel—

Eens ist in der Station Dietilvn aul eine im Durchsohrlzgiri»
stehende ljvlvmvtive gestoften. Die Lokemutive wurde zertrüm-
wert, sowie mehrere Wagen, ik» lall vier die lüns leie und einige
Verwundete gegeben haben. Die Gleise sind vollstöndiggelperrt.

M Au, den heuligen Berliner morgniblättnn.
»r-

Berlin.  Steichelchatzlelretär Dr. Helsserich wird, wie der »Ser
liner Lokalanzeiger" zu melden weift, bei der (findringuna der
neuen Rrtegsfreoitoorlage im SleWbetage eine längere Siedeönge

sich auch über die gräge neuer Steichosi
r Kriegsgewinnsteuer, auftern dürste.

steuern, be¬halten, In der er
sonder» auch einer

Berlin.  Ueber die Ministerkontrolle in Frank¬
reich  schreidt die »Voll. Zeitung.' : Aus einem Bericht des Variier
Korrespondenten der . Astenvesten' ist leigende» zu enmehmen:
Slalom Ist ein allzu kluger Wann, um bei den ietzlgen Umltänden ei
neu Kampf um Worte aulzunehmen, (kr reicht aber den gekränkten
Herren in der Deputiertenkammermit Freuden den kleinen Finger,
da er lehr wohl weift. Haft, wenn sich eine» läge , die Stetwendigkeit
ergeben sollte, die ganze Parlamentsbude von ihm geschlossen und
ein Mllltärkordon um da» Palais Bourbon gelteUl werden wird.
Denn jetzt ist es einmal die Armee, die da» Wert hat.

Serlin.  Der »Deutschen Tageszeitung' » folge besagen im
Haag eingelaufene Depeschen. Haft die Lösungin der sranzö-
slschen Negierung,krise  noch im Lause dieser Woche er-

% Präsident Peincar,' soll mit seinem Rücktritt drohen.
Ministerium Viviani aestürst werde. Man vermutet, daft

die rohlkole Partei vor einer Prösidentenkrisezurückschreckenwerde,
doch drängt die swrke Mehrheilspartei aus die Demission de» Mi¬
nisterium».

folgen i
»als» de

Theater-Spielplan.

Seine ».

Stlstglllcher wellewstgst.
Salti » trocken, tag» etwa» wärmer, nacht, kühl, nordwestlicheSind ».

Anjeigeu-Tell

Der Magistrat . Segt.

9lr aHfcm itt IK tu xefrm-smcctt
«arntsen-cazarett viedrich, ltdelsftr 4. erserderllchen verpstegung. be.
dg,stiisst wie § leisch, Wurst,Eier, Heringe. Käst. Zische, » embst und Zla.
sch. ndiere sowie die Abnahme der « üchenabsälle soll östentlich«er.
geben werden. Die Ciefeningibeätngungtn können im » eichäsi,-
jntmet de» Cuantl » eingesehe» werden. Angebote sind bi» zum

Aug«|t 1915 schriftlich an da» Geschäftszimmer bei Cajatett» ZN

EoangLirchrngrsangorrrin.
Kreiteg de, »». » ngn». adend» UV, Uftr

Wiederbeginnb« Oesangprobe.
Seit » Itlge«!

P — — aa tsi ■3WBMB — B

Eisombrikrttr,
ZlückKohlm,vrmlnkohkn.

Unionbriketts
liefert

AnnadMrstcllen: W. (tail
Ern«  Soll . « ledbad. WW19
ME ..«gWmÄ Zernsprech« 13.

hohe« Gewinn
eräftt* fWterloernl » bringt der » *•
N, eineb Ginrwvanelral *_ _ _ --_ lecltobe *. H_
ragende Qualität , 'anher faul,
wunderbare Arbeit, niedriger vre, »,
versenkbare Slähmaseltinen in
allen Systemen , lstnenmatlka,
Safchenlampen . aUe Zubehör-
«eile in grofter Auswahl.

Kateleg grdtld . Zu erfragen »ei den einschlägigen Handlungen.

vnüsche fymklsft((lf4aft Statmoojel
Sehr Gräten er Beriin -chaleitler 81.

nn» eineI Nelter »n «erk.
o«-r Sir . tS.

.s .Gestligel, Schweine! gut.billig. SteiäUfte
Mrel. » ras , (butter-

mllble. Auerbach ichesst. «
«y « m^ a Maaal̂f A

Verwandten , Freunden und Bekannten hiermit die schmerzliche Mittei¬

lung , daß es Gott dem Aflmichtigen gefallen hat, unsem guten , treu besorgten
Vater, Großvater , Schwiegervater und Onkel

Heinrich Lange .
Hofspenglermeister

plötzlich und unerwartet im 80 . Lebensjahr zu sich in ein besseres Jenseits
abzurufen.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Biebrich , den 17. August . 1915.

10(19

Die Beerdigung findet Freitag , den 20 . August , nachmittags 3 Uhr, vom
Trauerhause , Armenruhstraße 16 , aus statt

Todea-Anzeige.
Plötzlich und unerwartet ventarb zu Dillenburf, wo sie Er¬

holung von ihrem Leiden suchte, meine liebe, gute Frau, unsere
unvergessliche, treusorgende Mutter, Schwester, Schwägerin und
Tante

Frau Margarete Russ
geb . Breckner

im vollendeten 48. Lebensjahr.
Dies zeigt mit der Bitte um stille Teilnshme an

Karl Rum  und Kinder.
Biebrich (Rhein), den 18. August 191b.
Retheusstraaoe46, 2. 1006

Die Beerdigung stuck« statt Freitag, den 20. August, nachmittags 47, Uhr,
von der Leichenhalle de» hiesigen Fried hole» au». — Du feierliche Seelenamt für die
liebe Verstorbene wird am Sonnabend, den St . August um 77, Uhr vormittag» In
der St. MarienphurMche gehalten.

Tode « - Anzeige

Von tiefstem Schmerz erfüllt, geben
wir unsere» Verwandten, Freunden
und Bekannten die traurige Nach¬
richt, daß gestern nachmittag 3 Uhr
meine innigstgeliebte Frau, unsere

gute, treusorgende Mutter, Schwägerin und Tonte

Katharina Schumacher
.geb . Schultheis

im Alt« von 43 Jahren sanft entschlafen Ist. *

Im Namen d« Hinterbliebenen:

lil Mi atoi Un
Biebrich a. Rh., den 17. August 1915.

Rathausstraße 22.

Die Beerdigung find« Donnerstag, den 19. August
nachmittags 47, Uhr von der Lelchen)»»lf
hiesigen Friedhofes aus statt.

Ile des

>lwwWl»I»9

W aaste"« .
»TW

Möblierter Stmmer
tu sertnieten IMS

Friedrichs,robr 14, 2, I.

Iiila MtR'SüiK
ata Lagerraum zu senrieten.
4SI « llfabritenftra »* 5.

zu vermieten
«Wlerhr . »■1,1.

Ammer«. UÜchr
t ,r, .. . « ■t er. 8 Uta« . ,u »gm.

strafte iS sofort oder später m
»aNäh. Mainzer « tr . 191. Büro.

t  cfM l ’SnRMimo
z i verminen . iinol

Näheres Sackaaste 7.

2-Simmerwohmiifg
t  Gttckp iu •ctmlettn M5

vdimMiwiili , 4# Cdbro

‘"Ätltlü .8.1

TSelSSi* an1

temmelblla«» navH.latau S
1.

S-SinieflNHUQ
iu Perm. Mainzer Str . 14. »<

MjWWk ü!
fch. 4 . ZtmmrrlvOhnuug
mit allem Zubehör sofort
zu vermieten. s8V8

HäbcreS » bqlfstrafte 6, 1.
'S

WO TOt. tu Besannen «
_ Räftered « eschästsstelle hetz«ürgeraerelnS. «artenstrafte 7

Unser
CiilUdlfeB*SoIiBhflns
Lutherstrafte 17, mit acht
Zimmern . Küche, " ade.
etnrichtung. Keller, Zentral-
heUunp. eleftc. Lichtu. allem
Zubehör nebst klein. Karten
ist vreiSwürdig zu vermieten
ober zu verlaufen.

» «Ae » « ». « .-» .
Herr sucht1 Her2■HDRteSbMMC

wenn möglichm.voll.Pension.
Angebote unter 1008  an

die Geschäftsstelle bS. « l.
I MM Ins •

zu peemteten. Nnthnudstr. U.

Schöne, g ehr Helle

werkstätte
nun* zum t Otlober zu ertei.

« » te

Pension
für 2 Personen mit Kindl
(4 Sabre) auf längere Zrill
gesucht. ' s
Angeb. m. äufterster Ptett-!

angabe unter 2180 an bte|
SeschästSstelle bei vlatte«

MmKHoii
Data». Kaiserste. *1.

MSW « !>
Braunkohlen

Zentner 85  Psg . ab VoaetJ

SrkNNch Comb.
Main,erste. 861004

Wy MdtamSAOMmBO«
vl vCull )( l a

Junker n. MnhSaöd »!
4flammig, B *«tofew. « rtU<r

vsrrichtuuO , «ftürme I
röhren , zur Hülste des A«-I
schaffungSpreiseS

«ottstieb « iukel-Slr . i.
«stttae etnlährlge

Zuchthühner
n>» »rlma t'racT; |

nthr . 21

werden tUL»ach neuen' Aermn I
umqepteftt vnns enf» . 3, v°"

Henkels
furden

Hauspuhz

NnhsthlnteLll
-a .-B fCTr-r I

iffru*»-1
«irr.

»Irnen,«inmachzwetsch.« te“"1'
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